
 

 

Pressemitteilung der Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Lehrerverbände (abl) vom 23.06.2020 

Pläne zum kommenden Schuljahr lassen die Schulfamilie aufatmen 

Das Kultusministerium greift die Vorschläge der abl auf und legt die Zeiten intensiver Förderung in 
die ersten Wochen des kommenden Schuljahres.  

Kultusminister Piazolo bestätigte in der heutigen Pressekonferenz die Wünsche der 
Arbeitsgemeinschaft bayerischer Lehrerverbände (abl) für die Schulfamilie: Schülerinnen und Schüler 
können dieses Schuljahr gemeinsam mit Ihren Lehrkräften im bereits begonnenen Modus zu Ende 
führen. Für das kommende Schuljahr legte Piazolo einen Fahrplan in vier Szenarien vor, der seitens der 
abl ebenfalls begrüßt wird. 

Aller Voraussicht nach wird das Schuljahr 2020/21 im Regelbetrieb und mit Hygieneauflagen starten. 
Für die abl wunschgemäß ohne Maskenpflicht im Unterricht und mit begleitenden Testungen.  

Auch die angekündigte Organisation der Fördermaßnahmen entspricht weitgehend den Vorschlägen, 
die die Vorsitzenden der abl-Verbände, Jürgen Böhm (brlv), Walburga Krefting (KEG), Pankraz 
Männlein (VLB) und Michael Schwägerl (bpv), in mehreren Gesprächen eingebracht hatten: 
Schülerinnen und Schüler, die sich mit dem Distanz-Unterricht schwer taten, können in den ersten 
Monaten des neuen Schuljahres passgenaue Fördermaßnahmen in ihren Schulen in Anspruch nehmen. 
Ziel ist es, diese Kinder und Jugendliche insbesondere im Falle des Vorrückens auf Probe bestmöglich 
zu begleiten. 

Für Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte bleibt also vor dem neuen Schuljahr die nötige Zeit zum 
Durchatmen. „Das derzeitige Infektionsgeschehen und der heute bekanntgegebene Fahrplan lassen 
hoffen, dass wir das Schuljahr 2020/21 unter annähernd normalen Umständen beginnen können“, so 
Krefting, die Präsidentin der abl. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Im Jahr 1979 wurde die Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Lehrerverbände (abl) gegründet. Partnerverbände sind der Bayerische 
Philologenverband (bpv), der Bayerische Realschullehrerverband (brlv), die Katholische Erziehergemeinschaft in Bayern (KEG) und der 
Verband für berufliche Schulen in Bayern (VLB). Diese vier Lehrerverbände haben sich zusammengeschlossen, um die gemeinsamen schul-, 
bildungs- und berufspolitischen Ziele aus den verschiedenen Schularten öffentlich zu vertreten. Die Partnerverbände der abl haben rund 
60.000 Mitglieder an allen Schularten in Bayern. Präsidentin ist Walburga Krefting, Landesvorsitzende der KEG Bayern. 

 


